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Dem Turngau Breslau gehören folgende Vereine an:
Alter Turnveeetn (f. r.) o am. Voewörts (G. r.) O m. Breslauer Turnverein (E.V.) + Akad. Turnvereiu O Turnerduud Eichenlaub
Lehrer-Turnvereln O Akademische Turnverbtndung Sand-Silesia O Turnklud Bahn O Turnklub Brei-lau o
Brei-L Tonbstummenscuruverein 1910 . Akadem. Turnverein ,,Gothia i. d. Oslmarl5«. .

Turnveretn Frisch auf
Turnabteilung des Vereins techn.Lehrerinnen..

Spdkkklub summa. O 3ünglingszmreln „330111 Gkkhardt«. e Turnverein Friesen-Brechen O« Turnverein Hunde-seid e Turnveretn Rothsiirben
. " Turnerbund Neukirch. 4» männerturnferein Obernigs

Redaktionelle Ginsendungen werden bis spätestens 7 Tage vor jedesmaligem ErschTinen des Blattes an den Schriftleiter Bruno Wirsieg, Berg-
seleretär a. D» 23, Helmutftr.59, erbeten. — Nachdrucle nur mit genauer Quellenangabe geftaftei. — Preise für Anzeigen aqunfrage. Jnserat-
bestellungen an den Schriftleiter. —- Abonnementsbestellungen werden für außerhalb des Gaues Stehende bei allen Poftanstalten angenommen.

m. 5, Breslau. 15. Mai 1921. 16. Jahrgang.

Amtiiches vom Gan :·
, Turnerischqe Veranstaltungen Auchi in diesem Jahre

beabsichtigtderTurngauBreslauzugleichmitden Drei-
hämpfenfür die Jugiendturner des Gaues auch: für bie Schüler «
und Schülerinnen sämtlicher Breslauer Schulen Dreikämpse
in volkstümlichen Uebung-en zu oeranstalten. Um die näheren
Bedingungen zu vereinbaren, waren die Turnlehrer und Turn-
lsehrerinnender Brseslsauer Schiulen zu, der am 15. April anbe-
raumten Sitzung des Gauturnrates geladen und zahlreich er:
fchienen. Nach dem Borschlage des Gauturnwarts, Turnlehrer
Böer, des Gauspielwarts, Lehrer Kiehlmann, und des Gau-
frauenturnwarts, Turnlehrer Krseuschmer,, wurde vereinbart,
daß dieiDreikämpfe nach Altersgruppen vor sichk gehen.

Für die Dreikämpfes der Schüler am 3. Juli,
vormittags 7 Uhr, wurde in einer gemieinsamenSitzung dies

- Gauturnrats mit den Turnlehrern aller Schulgattungen fol-
gendes beschlossen: . »

.1. Gruppe A: Schüler, bie 1902 unb früher geboren
sind. Obmann Turnlsehrer Nönschi, Iriesenstraße 20.

· 100-Meter-Lauf: 16——12 Sek., jede 1X5Sek.=1P.
Weitspsrung ohne Brett: 3,50-——5,50 m, je 10 cm=1P.
Kugelstioßen 141X2«Pfd·. (Ning): 5——9 m, je 20 cm=1P-. s-

· 2. Gruppe k.B: Schüler, bie- 1903 unb 1904 geboren
_ finb. Obmann Turnlehrer Specht, Neudorsstsraße 88.

« v100"-Meter-Lauf: 163/5——123/5 Sek» jede I,-5Sek.::1P.
Weitsprung ohne Brett: 3——5 m, je 10 cm = 1 P. «-
Kugelstsoß 10 ‘be., mit Anl-.: 6—"-—10 m, je 20 mc=1P.

. Gruppe Cz Schüler,«»die 1905 unb 1906 geboren
finb. Obmann Turnlehrer Rothe-, Augustastraße131, Studien-
rat«Dr. Clausnitzer, Willmannstraße 9'. - «

100-M»eter-Lan 173X5—133X5 Sek., jede 1,-«5Sek.::1P.
Clßeitfp’rung ohne Brett: 2,50——4,5O m, je 10 cm = 1 P. _
Kugelftsoß 10 Pfd., mit Anl-.: 4,60——8,60 m, je20 cm =1P.

·« . Gruppe D: Schüler, die 1907 und 1908 geboren
sind. Obmann Turnlehrer Spalte-k, Kreuzburgerstraße 10.

75-Meter-Laufz 15——11„Sele., jede 1/5Sele. = 1 P.
Weitsprung ohne Brett: 2—4 m, je 10 cm =1P.·
Kugelstzoß 6Pfd., aus Stand: 4—-—7 m, je 15 cm = 1P.

Meldunsgen an den Unterzeichneten bis spätestens 20. Juni.
szNarhmeldunsgen bleiben unberücksichtigt.

z Jede Schule hat für jede Gruppe, in der sich
Ihre Schüler beteiligen-, e in e n Kampf-r i chter zu fte llen.
(Sonft müssen die betreffend-en Schüler ausgeschaltet wierden.)
Ein bis zwei ältere geeignete Schüler sind als Kampfrichkter
gestattet.; .. ,- — -—«-" Rampfrichterfigung: Dienstag, den 28.—Juni,71/2 Uhr, im Beremszimmer der Borwärtsturnhalle,- Guten-
·be"rgstraße. . "

Meldungen für jede Gruppe auf besonderem Bogen
nach folgendem Schema erbeten:

GeburtstagSchule . Name und Vername nnb Jahr «dund Klasse Kampf-schier et Gruppe

Jn einer Versammlung der Turnlehrer am 29. April
wurde die Beteiligung der Schulen am »Breslauetrs
Volkstag für notleidende Kinder« beschlossen.
Eine Teilnahme am Jsestzugse findet nicht statt; dagegen werden
die Schüler den Nachmittag des 23. Juni v(Donn-ersta-g)
von 4 Uhr durchs Borsührungen auf dem Sportplatze des
Vereins für Bewegungsfpiele in Grün-eiche ausfüllen. Die
Usebungsfolge soll. sein:

1. Massenfreiübungen
fchülerinnen.

2. Sonberoorführungen: Schule bes Laufs. Schule des
Gerwurfs.

3. Sportliche Qßettkc’impfe: Weitsprung ohne Brett. 100=
Meter-Lauf. Kug-elstoß mit Anlauf 10-P.fd. Stab-
hochspringen. (3u diesen vier Wettkämpfen darf jede
Schule für jede Uebungsform je drei Schüler melbenl)

4_ Sauftballäßettfpiel. lEs spieken die Meister der älteren
ru e der böl'eren . ulen Gesten.«Schlaghau-Wettspie1. s G Sie ber jiirgekenYuppefE «

. Gilbotenläufe ' in Segenftiellung: Aeltere Schüler je
100 Meter. Jede Schule fünf Mann. Jüngere Schüler
(geb. 1907—08) je·75 C.Dieter. Jede Schule zehn Mann.

« 7. Tauziehem Aeltere Schüler aus Stand. Jede Schule
sechs Mann. Jüngere Schüler (geb. 1907—08), mit
Anlauf aus dem Liegsestütz vorlings 20 Meter vom
Tauende. Jede Schule zehn Mann. -

Sämtliche Me lsdungesn bis 10. Juni erbeten an den
Unterzeichneten »''"

- Die Herren Direktoren werden _ ergebenst ersucht, im
Interesse der guten Sache den Nachmittag des 23. Juni den
Schülern arbeitsfrei zu lassenl

von mehreren Tausend Volks-

O
O
I

« Ergebenst
N. Böer, Gauturnwart, .

_ Breslau 7, Höfchenstr61,l. "
Die Dreikämpfe finden am Sonntag, den 3. Juli,

vormittags, auf oer chiiedenen Plätzen statt. Beim Volks-.
tage zum Besten "r die notleidende Jugend am 19.,Juni
werden sich die-« Gauner-eine am Iestzuge beteiligen, an den
sichs Massenfreiübungen der Schülerinnen anschließen sollen.
Ferner wird der Gau ein-en Abend in dieser Sportwoche mit
turnerifchen Borsührungen Tin- der Jahrhsunderthalle ausfüllen.

Das diesjährige Gans pielfe st«i ist für Gnde August
vorgesehen, mit ihm sollen Meisterfchaftsmann-

....WM«.. . w- -- “cm-_- „mm—‚am. WO- ‘M
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fchaftskömpfe für. die- Schulen im 100-Meter-Lauf,
Hochsprung und Kugelstoßen verbunden werden derart, daß
jede Schule vier Mann stellt, der-en Laufzeiten, Sprunghöhe
und Stoßweiten für die Wertung zusammengeziihlt werben.
Auch sollen Eeriitsewettkämpfe für die Schulen ins
Leben gerufen werden, wozu ein Arbeitsausschuß durch die
Schiilerturnvereine gebildet werden soll.

Frau-entrinnen Zu den Spielrunden der Frauen ist
bisher gemeldet für Schlagball vom Alt-en Verein und
Borwärts, für F auftisiball vom Dritten Verein, Sahn,
Eichenlaub, Turnklub und Vorwärts. Die Spiel-e beginnen
am 1. Sonntag im Juni und müssen bis zum,Beginn
der großen Ferien erledigt sein. Ueber den Spielplan werben
die Vereine direkt benachrichtigt. Es ist beabsichtigt, für die
Frau-en und Miidchen des Gaues im September ein Sportsest
zu veranstalten. Die Ausschsveibung hierzu wird sich außer
auf die bisher hauptsächlich gepflegt-en Uebungen auch auf
Speerwurf, Diskuswurf und Stabhochspringen erstrecken.

« !« K.Kreuschner.

Dreikampf der Turnerimieii am 3. Juli 1921 iiii der
Turnhalle des »T. B. Boriiiiirts«,- Gutenbergstraße. Teilnahme-
berechtigt sind alle Tusrnerinnen des Turngaues Breslau sowie
die Schülerinnen aller Breslau-er Schulen »und der Bororte

·· Bedingungen: .
I. Gruppe, Jahresklasse 1903 unb ältere. .

1. 100-Met«er-Lauf, 182/5 Sek. =· 0 Punkte, 142f5 Sek.
= 20 Punkte.

2. Weitfprunig ohne Brett, 2,25 Meter = 0 Punkt-e,
4,25 Meter = 20 Punkte.

3. Stoß-en mit der 10-Pfund-Kugel aus dem Ringe von
2,13 Meter Durchmesser; 3,50 Meter = 0 Punkte,
7,50 Meter =- 20 Punkte. s

II. Gruppe, Jahresklafsen 1-906, 1905 und 1904. . .
1. 75-Meter- Lauf, 153X5 Sek. = 0 Punkte, 113X5 Sek.

»·= 20 Punkte. -
2. Weitsprung ohne Brett, 1,75 Meter = 0 Punkte,

3«,75 Meter = 20 Punkte.
3. Schl-agballweitwurs, 25 Meter = 0 Punkte, 45 Meter

= 20 Punkte.
III. Gruppe, Jahresklasse 1907 unb jüngere.

1. 75-Meter-Lauf, 16 Sek. = 0 Punkte, 12 Sek. =
20 Punkte. "· -

2. Weitsprung ohne Brett, 1,50 Meter = 0 Punkt-e,
3,50 Meter : 20 Punkte-.

« 3. Schlagballweitwuri, 15 Meter = 0 Punkte, 85 Meter
= 20 Punkte. ‚

Die Forderung für II, 3, unb III, 3, wird wahrscheinlich
» um« 5 Meter ermäßigt werben. «

Nach Beendigung der Dreikümpfe finden, getrennt für
Schulen und Vereine, Staffelläuse über 6 >< 75 Meter im Lauf
hin kund her statt. -— Sie Meldungen für« die Dreikümpse
und Stafselläufe werden bis zum« 19. Juni an den Unter-
zeichneten erbeten-. Nachmeldungen werden n i ch· t angenommen.

. Höher-e und Mittelschulen, die gewillt sind, an einer Schlag=
ballrunbe teilzunehmen, · können Meldungen hierzu alsbald
abgeben. Es wird schon jetzt aufmerksam gemacht auf die
beabsichtigte Peranstaltung eines Gerätewetturnens für dieq
Müdchenschulen und -die Turnerinnen »der Gaunereine im
Spätherbst « Karl Kre u schmer,

7 Sonntag, ben 24. Apri machte der schlüpsrige Boden die-n

« Eaufrauenturnwart,« Hedwigstraße 41 ..-

. -- man im Tumgmi 23mm. Bei den Spiel-en am-

Spielern viel zu schaffen, trotzdem wurde in allen drei Spielen
mit großer Aufopferung gespielt. Die recht zahlreich er-
schienenen Zuschauer ließen erkennen, daß das Handballspiel
bald seine Gemeinde haben wird. Das interessierte Publikum
darf jedoch die Schiedsrichter nicht durchs parteiische Zwischen-
rufses zu beeinflussen suchen. Das Spiel: Dritter Breslauer
Turnoereisn gegen Turnerbund Eichenlaub wurde ganz be-
sonders schnell- gespiselt Schon nach drei Minuten erhält
der Dritte Breslauer Turnvevein einen 11-Meter-«Ball zu-
gesprochen» der aber von dein guten Eicheiilaubtormann ge-
halten wird. Eichenlaub geht sofort fest ins Zeug und kann
nach schönem Durch-brach in der fünfte-n Minute das erste
Tor des Spiele buchen. Nunmehr haben sich die schnellen
Dritten Breslau-er gefunden »und liefern ein glünzendes Spiel.
Nach acht Minuten können sie ausgleichen und vor der Pause
noch zwei weiter-e Tore erzielen. Nach Halbzeit bleibt Dritter
Breslauer Turnoerein im Angriff und kann noch vier Tore
buchen. Beim Dritt-en Breslau-er Turnoerein gefiel wie-
Schnelligkeit unb das gute Zusammenspiei. Eichenlaub gab
zu lang-e Würfe,«d—ie der gegnerifche Tormann leicht hielt. Er-
gebnis: 7:1 für Dritten Breslau-er Turnoerein. Bei dem
Spiel Turnklub Breslau gegen Turnverein Sahn schien trotz
der gut kombinierenden Stürmer des Turnklubs eine leichte
Ueberlegenheit Sahns bemerkbar zu fein. Sie erste Halbzeit
brachte keiner Mannschaft einen Erfolg. Nach der Pause er-· « A
zielt Turnklub Breslau das erste Tor, dem Sahn bald das
Ausgleichstor entgegenstellt Es bleibt ‘beim Stande 1: 1.
Einsehrintenefsantes Spiel zeigten Turnverein Borwärts und
Turnvenein Frisch-auf. DieMannfchaft des letztgenannten Ber-«
eins war aus einem Guß; der Torwart war besonders gut.“
Borwärts zeigte sehr schöne Einzelleistungen, fand sich aber
in der ersten Halbzeit nichtzusammeiy und hatt-e entschieden
Pech mit seinem Turm-ann. Die beiben Tore wären zu alten
gewesen. Der Mittelspieler war der beste Mann im Ilbe.
In der ersten Halbzeit konnte Frischaufssjdenrsehr geschickt
vor-gebrachten Ball zweimal einsendem nach der Pause für
keine Mannschaft ein (Erfolg. Ergebnis: 2:0 für ‚Turnverein
Frischauf. —- Mittwoch, den 27. April, abends·6,15 Uhr,
spielte der Dritte Brseslauer"Turnvevein gegen Turnklub Sahn-
Das scharf dsurchgieführte Spiel zeigte zwei gleichwertig-e ·Msann-s
schaften. In der ersten Spielzeit schießt der Dritte Breslauer
Turnveneisn das erste Tor und kann seinen Vorsprung bis
zur Mitte der zweiten Spielzeit halten. Sahn erzwingt nun-:
mehr das Ausgleichstor. Trotz größter Anstrengung auf beiden
Seiten bleibt es beim Stande 1:1. —- (Ein. ebenso schönes
und schiarfes Spiel lieferten sich die beiden fast gleichwertigen

- Munnschaften des Turnklub Breslau und Turiwerein Fri«·.ch-
auf. Turnklub Breslau eigte ssich überlegen. Bei Frisch-auf
fehlte das sonst gez-eigte gute Zusammenspiel. Ergebnis: 4:0
für Tursnklub Breslau. ‚ -— Sie Ausscheidungsspiele um
die Gaumeisterfchaft im Hsandballfpiel scheinen gegen Ende
Ueberraschungen bringen zu wollen. Aijitthch den 4. Mai,
konnte Turnerbund Eichenlaub einen bet' pr-e»lkaks1"sen Gegnexs
den« Turnklub Bahn, mit 2:0 besiegen« Elchsenkaubspß mit
guter Kombination fast ständig in der gegnerischen Spielhälfte
unb konnte, nachbem er schon bei der Pause mit 1:0 führte,
in der zweit-en Spielzeit obiges Ergebnis erringen. -—»—— Das
zweite Spiel Turnklub Breslau gegen ‚Turnverein Borwarts
zeigte dauernde Uebesrlegenheit des Turnklub, der durch vor-
zügliche Kombination das shoheErgebnis 7:0 für sich buchen
konnte. — Einen schön-en- osfenen Kampf lieferten Dritter
Breslau-er Tuirnverein und Turnverein Frisch-aus 3u Beginn
des Spiels · zeigte sich eine leichte Ueberlegenheit des Dritten
BreslauerTuriioereins Sn der zweiten Spielzeit war das
Bild “umgekehrt; hier war Frischan der stärkere Ergebnis:
2: 2. ——«- Die beiden besten Mannschaften werden im Rahmen «
der Sportwoche,- die im Dienst des Breslauer Bolkstages
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zum Besten der Kinder steht, Gelegenheit haben, am 25. Snni
inri'E-Sportpark- Grüneichze ein größeres Publikum mit diesem
gesunden Spiel bekannt zu machen. ———" Beiden Spielen am
Sonntag,8den 8." Mai, mußte sich. Turnverem Vorwarts, der
mit reichlich Ersatz antrat, vom Dritten Breslauer Turnverein
die-T shbhse Niederluge 8:0 einstecken. — Turnerbund Eiche-n-
lasub und sTurnklub Birseslau lieferten sichs- einfsehr fchnelles,
schönes Spiel. In der ersten Spielzeit war (Eichenlaub 'uber=
legenund führte bei der Pause mit 1:0. Nach der Pause
kommt Turnklub Breslnu gut auf und kann nach außerordent-
lieh schnellem Spielder Stürmer zweimal einsendem Das
Spiel? endet 2:1 für Turnklub Breslau, muß aber Infolge
Protestes wiederholt werden. —- Mittwochs, den 11. 5. wurden
imEichenpark die beiden letzten angesetzten Treff-en im Spiel
um die Handb«allmieisterschnft im Turngau Breslau geliefert.
Turnklubl Sahn konnte den Turnverein Frischan mit 2 :1
besiegen." Die Irischaufmnnnschkaft ließ besonders in der erst-en
Spielzeit das Zusammenspiel vermissen und konnt-e erst nach
der-- Pause, bei der Jahkn mfit 2 :O fuhrte', bas (Ehrentor
schießen; «——— Das mit groß-er Spannung erwartete Spiel Dritter
Breslsauer Turnvevein gegen Turnklub Breslau fah letzteren
im! Felde dauernd überlegen. Dritter Breslauer Turnverein
kann-durch ein-en seiner gefährlichen Durchbrüche das erst-e
Tor erzielen; Turnklub Brieslau nimmt ihm aber die Führung
mit zwei nacheinander sitzend-en Toren bald ab. Nach der
Pause ist Turnklub Bveslauständig im««Ankgriff, kann aber die
sicher-arbeitende Verteidigung des Dritten Bveslsauer Turn-
oereins nicht überwinden. Ein plötzlicher Durchbruch verschafft
dem Dritten Bveslauer Turnverein den Ausgleich, wobei die
·nngbaublich-e Tändelsei des Turnklub-Bves·liau-Tormanns er-
wähnt werden- werfe. (Ein abermaliger plötzlicher Durchbruch
des-«- Drxitteni ·Bvesl..· Turnoereins bringt ihm einen 11-Meter-
Ball, der auch- ‘ glatt verwandelt wird. Ergebnis 3:2 für
Dritten Bueslauer Turnverein Turnklub Breslau legt Protest
einxkEETInEJolgedrei hängender Proteste steht also die Iriage
nach bem (Eaumeifter noch offen. Nach dem jetzigen Spiel-
standerhaben dvei Vereine, und zwar Dritter Brseslauer Turn-
oerein, Turnklub Bveslau und Turnklub Sahn Aussicht auf
den Meistertitel. Klmx

Gründung eines Ptefstschmsses (Einem Befehl-usse des
letzten Esautsages folgendzswurde aus verschiedenen Mitgliedern
der (brenne-reine ein Presseausschnß gegründet, ber. in feinen
hing Sitzung-en seinen Vorstand wählte (»W1rsieg, Ob-
mann,-.«Lindenberg, Eeschäftsführser) und die Grundlagen da-

. füt· festgelegtes unter denen ein-e bessere und stärkere Fühlung-
uuhme mit der TagesPVesse möglich sei, um die Presse mehr als

_ bisher ”in geordneter Weise mit sachgsemäßen Berichten über
allewichitigeren turnerischen Ereignisse im Turngau zu unter-
stütze-n Mit den Herren Pseessevsettvetsems die 0.Uf Einladung
zu- einer dieser Sitzung-en-- erschienen war-en, konnten alle

. Hauptsäihslichbieiten für Deine szwecksentsprechende Bericht-
“Rumäne "Teftgeeleg‘t werben. Für die Berichterstattung über
größere Bekaüstultungen werden für jeden Fall Berichitserstatter

« besonders verpflichtet Seitens ber Tagespvesse wurdie noch
der Wunsch-ausgesprechen, daß-, wenn Einzelmitglieder oder
ganze Gruppen an auswärtigen Wettkämpsen oder größeren
Veranstaltungen irgendwo im Reiche teilnehmen, dieser Ein-
zelne loder Gruppenleiter die Verpflichtung übernimmt, be-
merkenswerte Ereignisse und die Resultate dieser auswärtigen
Veranstaltung san schnellstem Wege der Heimatspresse mit-
zuteilen.« Die-sen IWunschi geben wir den Vereinsmitgliedern
gernsärveiterix Falls Mitglieder sonst noch Mitteilungen, An-
regungen, zWiinsche oder 'Meldungen für den Presseausschsuß
gebenwollen«-werdenspsolche gern von Obmann Wirsieg,

mutftr. 59,- oder Geschäftsführer Lindenberg, Tausentzi-en-
» T IY49, entgegengenommen. . - BWg

—- -.,.».-. s«-.-«--....-.. ‚.._....

Aus dem «ll. Deutschen Turnkreise
Pkeffsausschmß Bei Gelegenheit der letzten Meist-or-

turnerftuinde am 1. Mai wurde mit den Esauvertretern eine
Sitzung abgehalten, in ber zur Förderung der Berichterstattung
an die Tageszeitungen und zu seinem zeitgemäßen Ausbau der
Turnpresse ein Kreis-Presseausschiuß gebildet wurde, und zwar
gleichzeitig als Unterabteilung des kürzlich in Berlin ge-
gründet-sen Ver-eins »D-eutsche Turnpresse«. Kreisschriftwart
Roseslser übernahm vorläufig den Vorsitz, Wirsieg das Schrift-
führeramt. Ueber einen Ausbau des Kreisblatts bzw. der
Gaublättser wurde gleichfalls eingehend verhandelt. Roesler
soll zum Kreisturntage, an dem über diesen Punkt Beschiluß
gefaßt werden soll-, ein-en Anschlag beschaffen, der nachweist,
welche Kost-en erforderlichi sind, wenn das Kreisblatt wöchent-
[ich erscheint unb bann entweder jedem einzelnen Mitgliede
oder 10 Proz. der steuerndsen Mitglieder zugestelslt gnng

meisten-mag, am Sonnabenb, den 28. Mai, 5 Uhr
nachm. beginnenb, finbet in der» Turnhalle des Turnvereins
»Vorwärts« der 46. Kreisturntag des 3. Deutschen Turn-
krseises statt. Vorher, 2 Uhr nachm. beginnend, erfolgt ebenda-
selbst ein-e Versammlung der Gauturnwartse, an der ver-
schiedene turnerische Angelegenheiten zur Erledigung kommen.
Am Kreistage dürfen nur die mit Ausweis vom Gau- oder
Vereinsvorstand versehenen Abgeordneten teilnehmen. Buhörer
auf ber Ealerie des Turnhallensaales. — Die Tagesordnung
umfaßt neben den üblichen Jahres- und Kassenberichten ver-
schiedene wichtige Besprechungen und Beschilußfafsungem u. a.
über tusrnerischie Veranstaltungen in 1921/1922, den Deutschen
Turntag am 4. und 5. Oktober in Kassel, den weiteren Aus-
bau der Unfallskiasse und des Kreisblattes bzw. der Gau-
blätter, bie Iestsetzung der Kreissteuer und die Wahlen des
Kreisturnrats, die Kassenprüfer und der Abgeordneten zum
Deutschen Turntage. B..«

Kreisvorturnerftuude. Am Sonntag, den 1. Mai, hielt
der II. Deutsche Turnkreis in der Turnhallse des Turnvereins
»Vorwärts« in Brieslau eine Kreisvorturnserstunde ab, die
von 160 Turnwarten und Vorturnern beschickt war. Kreis-
turnwart, Turninspektor Mühlner, gab bei den Ireiübungen
eingehend-e (Erklärungen, bie öfters eines humoristisch-en Bei-
geschmacks nicht entbehrten, und ließ die Massen die von ihm
vorgezeichnseten Uebung-en burchturnen, wobei er besonderen

Nach-drum auf Schnelligkeit und kraftvolle Ausführung der
Usebungen legte. Es folgt-en dann Niegenturnen am brustlk
hohen Reck, die neue Arten von Uebungen brachten, woran
sichs dann noch ein Kürturnen am hohe-n Reck schloß, das zum
Teil besonders schöne Ausführungen brachte. Sodann be-
gaben sich die Teilnehmer in zwanglosem "M-arschk nach dem
Sportplatz des Turnvereins »Vorwärts«, wo Mühlner zu-
nächst langsamen Sstillauf üben ließ, »dann Vorübungen zum
Kugselstoßen durch-nahm mit genauer Erklärung der Haltung
der Kugel, Stellung zur Ausführung dies Stoßes, und schließ-
[Ich bie Vorübunigen und Ausführung von Hochsprung,
Hurdenlauf und Speerwurf durch-nahm. Damit war die vor-
gesehen-e Uebungsfolge erledigt und die Teilnehmer begaben
sichs»w1eder zurück nach ber »Vorwärts«-Turnhalle, wo eine
kritische Bespsrechzung des durchgenommenen Turnstofses und
der Uebungen erfolgte. (Es wurden bemerkte Mänget und
Fehle-r erörtert und vielfach Meinungen ausgetauscht. B. Wg·. .

Kreisvorturnerinnenftunde. Eine solche findet am Sonntag,
ben 12. Juni in der Vorwärtsturnhalle zu Breslau, vorm«.,.
10 bis 2 Uhr, ftatt. Als Uebungsstoff ist in Aussicht ge-«
nommsen: verschiedenartige Freiübungem Tanz- unb Hüpf--
übungen, Neck, Barren, Hürdenlauf, Stabhochspringen.

- w—‚m « "nun-mm!!! -
—- W-W- ...-..---.-3-·.- ...--—.-.....—-»«—--. —--—-. --».-..·.· ...«» , M-..“ -.._.__„ » . -. ——-«.. «. .‚.‚.-‘‚.- . -
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E"K’tseis«spiortfestl. Das für den 26. Juni vorgesehene Kreis-
ssportfest muß wegen der vielfachen anderen größeren Ver-
Finsltaltungen in Kreis und Tuirnserschaft für dieses Jahr aus-
al en. - «

«- 7Kreisausscheidungskämpse für hie Wettkämpse der
Deutschen Turnesrschaft in den volkstümlichen Uebungen, welche

am 16. und 17. Juli in Nürnberg stattfinden, erfolgen für
sdie Turnvereine des 2. Deutschen Turnkreisses am »»So«nntag,
den 29. Mai, auf dem Turnplatz und hem Sportplatz des
T.-V. »Vorwärts«. «

Aus den Gaudereinem
--Götzwandertag. Am· Himmelsahrtstag haben, soweit uns

Nachricht-en darüber zuging-en, folgende Gauvereinse die von
der Turnerschlaft angeregt-en Wand-erringen unternommen:
Alte-r Turnverein: 1. Abtlg.: Halbtagsmsarsch Lissa——-
Schalkiau — Schgmolzx Teilnehmer 22. —— 2. -Abtlg.: Tages-
msarsch Nimptsch und Umgegend. Teilnehxmers48. —- 3. Abtlg.:
Tagesmarsch Teil-nehmer- "23. -=—- '4. Abtlg..: Tagesmarschi
Waldmühle Teilnehmerzahl "13. « —· 5. Abteilung (alte
Sperren): Tagesausflug Zobtengebirge Teilnehmer 8 Mann.
— 8. Abteilung: Ausflug nach Glockschiütz. Teilnehmer 92
-·(61 Erwachsene und Kinder, 14 Jugendturner, 17 Schüler).
-——— T urn k l ub : Tagesausflug in zwei Gruppen ins Zobten-

·g-eb·isrge. Teilnehmerzsahl 24 und 7. —- Turnklub Es ah'n:

14 Sugenhtnrner, 10 Schüler). » V. Wg.
62. ‘Gtiftnngs'fieffi hes Allein Snrnnereins. Am· 24. April

beging ‚her Alte Turnvserein im Schießwerdersaal die Freier
feines 62‘. Stiftungssestes, die von Mitgliedern deren An-
gehörigen und Gäste-n, darunter auchs Vertreter der Militär-

-- Und 3inilbehörhen, zahlreich besuchst war. Gs war-das erstemal
nachs dem Kriege, daß der Verein wieder einmal Gelegenheit
hatte, im igroßen Ganze-n zusammenzukommen Die Vor-
sührungen begannen mit einem gemeinsamen Ausmarsch aller
Mitwirkenden (216 Männer, 36 Sugenhtnrner, 48 Schüler
und 36 Frauen und Mädchen). Nachi erfolgter Aufstellung
nahm« der Vereinsvorsitzende, Gehieimrat Dr. Viartschi in einer
Ansprache Veranlassung, zunächst der . im Krieg-e gefalleneni
128 Vereinsbrüder ehrend zu gedenken, und kam dann aus die
Ausgabe der Tuirnverieine zu sprechen, denen es obliege, an dem
Wiederaufbau des schwer darniederliegenden Vaterlandes

» kräftig mitzuarbeiten und die Jugend wieder zu einem wahr-
haft-en Volke zu erziehen, dem es dereinst- obliegen foll, unser
Vaterland- wieder groß und mächtig zu gestalten Redner
begrüßte dann die erschienenen Ghrengäste und gedachte ferner
derjenigen Männer, die 25 Jahre und mehr treu und unermüd-
lichs in wichtigen Vorstand sämtern des Ver-eins ge-
wirkt haben und denen dafür «die» höchste Auszeichnung» die
die Deutsche Turnesrschaft zu vergeben "hat, verliehen worden
im her Ghrenbrief der Deutschen- Turnierschaft. Diese Ur-
kunde-erhielten: der Hauptturnwart Lehrer Paul Neumann·,

. her Turnwart der '1. Abteilung Versicherungsbeamter Kinzels
und der Bücherwsart Nechnungsrat Hoffmann S‘ür 2&5 jährige
treue Ver«einssangiehörigkeit erhielten silberne Vereinsabzeichem
Th. Niademacher, S. Siofenbanm, Dr. A. Vreslauer, Jos.

Bachs Paul Meißner, Nich. Goslspinski. ' Am«.-. Gebauer, Gmil
Hildebrandt, Alsr.· Hega, Karl Vradelt, Paul Salomon, wo-

gegen für 50 jährige Mitgliedschaft das goldene Vereins-
abzeichen erhielt: Gustav Gall-ex Mit herzlichen Wünschen

seiner glücklichen Zukunft für unser Vaterland und »Gut
Heil« schloß Redner. Nun folgten rasch nach-einander turne-
rische Ausführungen aller Art., Die ,,Gewandheitsübungen
der Schüler« ragten natürlich nicht an die im »Vorwärts«
von Stadtturnin-··pektor Mühlner seinerzeit geleiteten gleiche4, _ . .

artigen Uebungen heran, boten aber-, wenn sie· und); kleine
Unebenheiten zeigten Bemerkenswertes-. Der Scharenlweigen.

her Schüler nach; hem' Gesange »Auf «’hr Turner frisch-kund_frei" klappte gut, wenig-er die Stabübungen her Männerturner,die gar nicht recht gehen wollten. Es soll daran ge"l.e “n" oben-—-hat, infolge Fehlens verschiedener eingeübter Turner-sta?zl.eure
in letzter Stunde eingetreten waren. Das hat fichs gereicht, manverzehre lieber künftig auf Ersatz und aufführe notgedtungenmit weniger Kräftenl Das Iahnenschtwingen von ‚ neun Mann

':bot ein korrekt-es sarbsenprächtiges Bild-, und der ·Dirndls-
Neigen von fünf »«Vaarsen bot dem« Aug«e·«Schiö-nes.-.«Das Ge-·rateturnen bestand aus: Turnsen her Jugendturners am Pferd,
Varren und Bock, Gemeinturnen der -Männer amsBarren
(4 Varren 24 Mann), Tischsspringesn der Männertumesr(10 »Mann), errdturinen mit Schwungbrett der Frauen-
abtieilung (12 Teilnehmerinnen) und einem Kürturnen am
Neck (12 Manns Neben dem Kürturnen hat wohl das Pferd-
turnen der Irauenabteilung mit wirklich glanzvollenikeistuw
gen und das «Tischspringen, das neu-e Kombinationen nah
Gesschsivindausführung neben großer-» Gewandheit « zeigte,- bei
hen Zuschauer-n das größte Interesse erweckt. -1Silhouetten
der Schulerinnen- -und Irauenabteilsung in Darstelluugvon
»Iugend;· Kampf utnds Iriedest brachten seinebesondere Stirne
mung mit ihr-en zum Teil recht ergreisenden Motiveninzdie
Iestnersammlung hinein und wirkten bei ihrer tadellosen Ge-
staltung ganz hervorragend-. Schade, daß die Einzeldarstels

r ‚ . langen nicht hinter der weißen Leinwand erfolgen konnten _‚_
- mehrere Ausflüge Teilnehmerzath 56 (18 Mnnier,14Jrauen, Hsauiptturnwart NeumLann nah-m nach-« dem Tischspringen Ver-

anla«ssung, dem Leiter dieser Si-iege, Kürschnermejisterxstustwis
Bin-nier, im Namen der Vereins-V-orturner"schast ·- herzlichen
Dank zu sagen für. seine langjährige und erfolgreiche Arbeit
im Verein und überreichte ihm eine Urkunde- über seine Gr-
nennung als Ghrenmitglied der Vorturnerschaft."desisVertinsI
—- Im all-gemeinen haben die. Auffahtnngmwkfesmbend
gezeigt, daß imssllten " Turnoesrein fleißig-e und ernste Arbeit
geschieht und daß der Verein tüchtige Kräfte-durch bewährte;

s aufopferungsfoeudige Turnleiier zu erziehen, .«fortzu"bilden pinids
nernollkomlnnen nerftgehts ‐:‐/‐‐‐ 9Iad)| .«ben’fiuuffühmngen m
get-anzt. » « «» _ 'Qiilßg

Vereinsnachrichtenx . ·. ' .
. Æter Dur-unserem 2. Abteilung. «

tieilungsvorstand wurde für das neue Geschäftsjahr 1921/22
miehergemählt: 1. Turnwart der Abteilung ist Fritz Kutsche-;-
2.»Turnwart der Abteilung ist Max gamma, Vejsitzeksdeszbz
t'61th in. Pauls Bartschs Schwiftfühka her Abteilung zisr
Oswald Morde «- OKH

Amateur-Box-Meisterschnften vom Schlesien 1921. ; Die
Austragung obiger Meisterschaften ist- her Schwerathletilikk
Abteilung des Turnvezrein Vorwärts ‚am dem für den Deut-·
schien Amsadeuzrboxsport zuständigen- -.De,utlch.ien .-Athlenk-.Seeng
verbandes von 1891 übertragen, worden TeilnahmeWigt
sind- alle hem Deutschen N-eichsaussch·nß für Leibesübungensnn-
gegliederten Ver-eine bzw. deren Mitglieder» welche am: Tags
des Kampfes das 17. Lebensjahr uberschcritten haben-st-

Die Vorkämpse finde-n Sonn-abend, den 21. Maiskdz 3,?
abends 6 Uhr, und Sonntag, den 22.- Mai, vom: ”9 Uhtz « '_
h-ie Gndkämpfe Sonntag, den 22.x Mai,« abends 171/2 Uhr-
im groß-en Saale des Tusrnoerein Vorwärts,x -GUtenbergstfktknßsei,v
ftiatt. . .'‚‚.«».-.

Zur Austragng der Misterschaftm mirh in im: Mitte
des Saales ein 4,75X4,75 große-r varing errichtet-

Die Weiterleiten werden in ach-t- ehren- ansagt-te it- «
unh zwar-: -1. Itiegergewichpt bis 50' Kitoz 2. „rantdmgem an50 eis 53 Kno, 3. Jediekgsewichr 53 bis 57 Jena«-ex reiche-» «
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gereicht" 57 bis" 61 Kilo, 5. Weltergewicht 61 bis 66 Kilo,
ski. Mittel-gewicht 66 bis 72 Kilo, 7. Reicht. Schwergeio 72 bis
80 Kilo, 8. Regul. Schwer-gew. über 80 Kilo. .

Gekämpft wird nach den neuen Regeln des Deutschen
Athleten-Sportverba«ndes von 18s91 mit 8vUnzen (225 Gramm)
Handschuhe in zwei Rund-en. zu 3 Min. und eine Runde
zu 4Min. Sieg durch Niederschlag oder nach Punkten. « _

-- « "Meldungen mußten bis zum 12. Mai 1-921 erfolgen.
B. M ichs-el, Br«esl·-au«. Nikolaistvaße 7.

S). Kubitza, Borsitzender d. XI. Kreises d. D. A. S. V. 1891.
S). L a eh m a n u, Leiter di- Sschiv.-Athl.-Abt. d. T.-B. Vorwärts.

Turuverein Obevnigk. Am 17. April veranstaltete der
Turnvereiin Obernigk ein-"«Winter-abturnen, gleichzeitig ver-
bunden mit einem Frühjsahrsvsergnügsen. Leider mußten das
angesetzte Faustbiallsspiel des Turnvesreins Trachtenberg gegen
Turnverein ,,Friese«n«-Brockau sowie das F·ußballspiiel des
Turnvereins Obernigk gegen Turnverein »Friesen«-Brockau
wegen des anhaltenden Regens ausfallen. Eingeleitetdurch
einen Prolog begann-en spünktlich um 5 Uhr die turnerischen
Vorführung-en · der Frauen-, TMännseri und Jugendabteilung
am Barren und Pferd-Bock Der Aufbau derselben sowie die
Ausführung der Uebung-en war-en im allgemeinen gut, nur
muß mehr auf Haltung gesehen werd-en, auch ,dürfte es sich-
empfehlen, nicht zuviel Pflichtübungen auszuführen. Seh-r

« gut gefiel in der Männer- usiid Jugendriege der erst 10 Jahre
alte Schüler Genilke, welcher in turnerischer Hinsicht einer
guten Zukunft entgegensehen kann. Die Ernppenstabübungen
der Jugendtursner zeugen von guter Leitung und reger Teil-
nahme. Die Frauen-abteilung, welche unter der bewährten

s
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Kraft von. Frau Kappel steht, zeigte an den Vorsührungen
reges Interesse. Hervorzuheben wäre noch das Fahnen-
schwingen der Frauen, eingeübt von Fräulein Wagner. Außer-
dem wurde der Turnvevein Obernigk unterstützt in turne-
rischer Hinsicht vom "Poseiier Erenzgau durch die Vereine
Prausnitz am Neck, verstärkt durch zwei Turnser des Turn-
vereins »Friesen«-Brockau, und am« Barren Turnverein
Stroppen, welche ihr Bestes hergaben." Nicht zu vergessen
wäre die starke Jumbo-Kapelle unter vorzüglicher Leitung-
des Herrn Siehe. Die glatte Abwicklung des Festes zeugte
gon guter Arbeit des Festausschlusses Außer dem Turn-
vevein »Friesen«-Brockau, welcher sehr zahlreich erschienen war,
nahm trotz Einladung kein anderer Verein des Gaues Bres-
lau an dem Feste teil, was zu bedauern ist. Es war ein fröh-
liches und wohlgelungenes Seit, das den Teilnehmern noch
lange in Erinnerung bleiben wird. (Stell.

Tumerbmid Eichenlauh 3'u r Bea cht ung l Solange
die Doppelturnhalle Steinstraße mit Flüchtling-en belegt ist,
sind-et an den bekannten Turnabendem Dienstag, Mittwoch
und Freitag ab 6 Uhr und Sonntag vorm-. von 8 Uhr ab auf
demSpielplsatze zwischen Evethe- und Steinstxraße volks-
tümliches ‚Turnen statt. Pünktliches und zahlreiches
Erscheinen ist Pflicht. Der Vorstand.

Sonnabend, den 21. Mai, M a-i’krä·nzch-en, ver-
anstaltet von den Abteilungen, im Eiasthaus »3ur Erholung«
(th. Karl Stempel) in Woischwitz. Beginn 6 Uhr nachm.
Eintritt 3,50 M. und 2,50 M. einschließlich Steuer. Gönner
und Freunds-e aus den Eauveveinen herzlichst eingeladen. E.K.

Der Turnerbund Eichenlaub hatte zum 23. April 1921
zu eine-r Familienseier nach der 3epter-Loge, Antonien-

I
I ‐ -. .‐ . Versandhaus gder Deutschen Turnerschaft
E stillst-»Mit |9 « . » »« Leipzig « Postsolieakkoato 6| 642

I .·. "- » Art.16. Großes Sprint brett mit eisernen Aufsatz- «
I - Turn» und Handgerat7' , kästen mit grederzangem eschenem 4 m
I Akt. 1· TITANIA-NOT Saul-en aus Stahlrohr mit biet langem Federbaum und esch Lattenbrett M- 1425,—-
- SPUUUMUMXII UJIds Spannung-M seMschL - - 18. Kokosturnmatten aus bestem Kokosgarn, '
I Hauen Bube-holst für den Saal ‚ M. 950.— mit Trageschlausen versehen, 5—-‚6 cm hoch

i: = 2. LIMIinqu Merk. .)ohne‘ überstehende Säulen, pii Quadratmeter ". - 300,—
. «.- on« Wie vor ‚ N » « - 1175,— - 20. S ngbretter 90 cm lang, 60 cm breit,
- - 5. Norm-al-Barren, mit neuester Hebelsederfest- ‘ .. 10 cm hoch mit rauher Oberfläche --30,—
I . stellung, 120 bis 180 cm hoch- stellsbar, - 21. Springstäuder mit Holzkreuzfuß u. Schiebe-
I Holmenlänge 300 cm, eng, weit und schräg : z-apseneinrichtung, 2 m hv Paar - 245,—
I». itellbar » «- 2400«... - 22. Springftän‘ber, 380 cm hoch, mit eisernen

— I „6. Normen-Butten aus Hart-hsso1z, eis. Schuber- « - ·Ringfüßen » » - , Print«-465.—
. Hand-kakschk«eb.» eststellung-». 110——170 cm - 23. Springschnuren mit Federklemmen u. Kugel-
I s - . hoch ftellbar, olmenlängie 280 cm, eng. schluß - - 20,——
: "891 weitl und ächrjigo stellbar - - 1450,— - 24. Spkekgäfchnuren mit Lederbeuteln und Schau= 40
. - « ioknm - r' g' ‘___ m . 2. . « - ‚_—

_ E « «' hoch stklflcbsaty mit FZensmkiaiiliJleii1e»(r)l())-eziik?,oHith « « 25' Sminglutten “9.6) Vorschrift . V «'—I mit Rollen zum ‚Fahren, eng und weit . - 26s Buntbussprinsstape (ftarkmanbtge « Roka 3 . «-. „1 ftfllbül‘, ’efchene “Baufehenu” » - 22m’__ .bFIES 4 m- lang . 931150—180
. = - 10. Bocke. —110—160 cm hoch steuvar, mit Kern- C 421% 33533332111“? so tägds 1183 533 32:21)“ M« 55'—- 12 S rindglteiixäjbez., Hufe m.»RolleU z. Jahren - 1350,— ' KEPer z- 9', «g ',5

- - . man ‚ Plattgröße 200X100 cm, 120 bis - -41.Stäbeaus(Eben1 .lan 16mmtrk «« ’—
i:- 180 cm bosb. Mit Hebelfedenpeschlags leifern-. mit abgeruisideien Zöpseixib sa’,- 16-I. Huer mit {Fahl-rollen, die Platte auf - Kltausle. . . ‚—

« Kam· ltrt ‚ ,‚ 42. en u einfr. Holz, pol. 40 cm lg., Paar - .16,
g ‚ e sgeepv s e Und dicht Ubgehsefteh mit - 43. man aus beruft. otz pol. 45cm lg. Paar - 18-« I : sz13 MsIGiISWSUTREZIQAUS beft 18 « - 1855-— - 44. mit!!! aust-kernfr. 3015:1301. 50cmlg.', Paar - 20:—
j. ‘..;Schau l.« ein« imkvs - 45. n mi gebogenem Griff, kg - 8,——I starkem Schleißhanf mit f.Sei-ibtsemse, eis. - 46. Mitteln mit Sechskantkäpsen, mit Hart-
I minge, gepvlstert und mit bestem Rind- · hozgrisf,k » ·.I lebebeso d kl g 8'50_l .. k . ‚ö 9‘“ un U »F redeftange (P.k- Alle Geräte und Gegen-stände werden nach denRichtlinien des.. » rtchtet sich nmh der nlhsölw «ca. - 375.-— Tumaugschusses Der Deutschen Tumekschaft yet-gestellt.. l. - 15.»Fedjerspsrtiiingrett mit siebenfacher Federlage » - Mai-be thUtschc Turnerschaft«," · ««
g - Und selben-m Leim-ihren -s - « -« -- . - 950,— sind aus Güte geprüft und nach Vorschrift geeicht.
I « ' _- II. c. abzeicbcn D. c. Liederbuch, Mk, 1,80 n. C. wimmeln-sich 15 Pf-

i
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kstraßse 8, eingelsadenz galt es doch, alten bewährt-en den ersten Schritt ins Leben: der Knabe in die Werkstatt mit
Eichenlaubern eine Ehrung zuteil werden zu lassen. Mit der
silbernen Beveinsnade wurden ausgezeichnet für über 40 jährige-
Mitgliedschaft der Begründer und Vorsitzende des Vereins«
Turnbruder Karl Härten für 25 jährige Mitgliedschaft die
Turnbrüdser Emit Limprecht und Arndt. Der Sichsriftwart,
Turnbruder Krau"se, der sich der Müh-e unterzogen hatte,
sämtliche Feldpostbriefe der Bereinsangsehörigen abschiristlich
in" ein Buch-« zu vereinen, wurde durchs ein Geschenk erfreut.
Die seh-lichte Feier .. legte Zeugnis ab von dem innig-en Zu-
sammsengehörigkeitsgefühl der Bereinsmitglieder unteregiziöiderä

. . s« g.

Dumwrein Stichen. Der Turnverein Friesen, Brockau,
begeht am 10. Juli d. I. sein zehntes Stiftun.gssest, verbunden
mit der Weihe seiner Fahne. Er bittet _hie Gauner-eine, sich
diesen «Tag freizuhalten. Eine besondere Einladung wird den
Vers-einen noch; zugehen. Eut Heil! P. Neumann.

Allerlei. 4
An dieichuiemtasseue Stigma! Ost-ern ist vorüber. Eine

neue große Schar schulentlassener Knaben und Mädchen tritt

ausgebildet werden.

OIIOIIDIIOIIIIOOIIOIIDIIOIIOIIOIIOIIDIIOIIO

‚“—s- "-i

s

Bewiesmschwptdnttszs Eins
« spat-ein« non-stop- «-
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-schuhuskea-spe2ialgeseliäit
_ Kanjära

Gegnms . Höfchenstraße 61 0. Tet. Ring 807

. danken- und Herren-Halbschuhe, sowie Schnürfliefel in schwarz
und farbig in großer Auswahl zu solid en Preisen.

Turnschuh!
Segeltuch zum Schnüren

00...... „19,75 .00...21,15
Achten Sie aus Firma! ————-—--

·«iExtra billig-; Solange Borratl ,

ihrem Rauch und Staub, ins Büro mit seiner überhitzten
Stickluft das Mädchen in die Stellung, wo es den größten
Teil des Tag-es in der trockenen Stubenluft verbringt. Alle-
diese jungen Menschenkinder sind in Eesahrt Ihr Knaben und
Mädchen seid zumeist während der Ksriegszeit bei schmaler »und-
durftiger Kost ausgewachsen. Euch tut körperliche Ertüchti--
igung not! Ietzt habt Ihr nicht mehr die Turnstunde der
Schule. Eure Lungen würd-en in den schliechtgelüfteten Fabrik-
und Büroräumen verkümmern und krä.nkeln, Eure Muskeln
mangels körperlich-er Tätigkeit erschlaffen oder nur einseitig

.. Es ist dahier erst-es Erfordernis und
heiligste Pflicht eines jeden man Euch, Leibesübungen zu
treiben! Wende sich ein jeder dem Sportzweiges zu, der ihmss
Freude macht. Ihr habt groß-e Auswahl: Schwimmen, Turnen,,
Lauf-en, Springen, Iußball-, Iaustball-, Schlagball-, Tennis-
spielen. Drum auf, Du deutsch-e Iugend, entfchseide Dich! Ihr
sollt, das dürfen wir hierbei nicht vergessen, das neue Deutsch-
land mit bauen helfen. Dazu ist nicht nur eine körperlich ge-
sund-e Iugend nötig, sondern eine neu-e Iugend, in der sich
Wille und Demut zu gutem Klang-vereinen Dazu soll das
deutsche Turnen die Wiege zeigen.

W

u.Herstellung derßilder schnell
» .. und-preist

‘m Auskunft und Ratschläge
« über alle Photo-Arbeiten

sc’ar
Albrechtstr. 47—

—
|

Phoilgraphlsche Apparate
F sowie sämtliche Zubehörteile

Chemikalien /Platten/Paplere
„2:5 . usw-Entwicklung von Platten

Rymann Breslau 1*
el. 2221 Drogen- u. Photo-Hanging
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